
 

 

Ausrichter-Leitfaden 

Deutsche Taekwondo Meisterschaften (Zweikampf) – was Ausrichter leisten 
und bereitstellen 
Deutsche Taekwondo Union (DTU)  ·  Praxis-Leitfaden für Ausrichter  ·  Stand: Juni 2026 
 

Dieser Leitfaden fasst praxisnah zusammen, welche Leistungen die DTU als 
Veranstalter übernimmt und welche Aufgaben, Räume, Ausstattung und Dienste der 
Ausrichter vor Ort bereitstellen muss. Er ergänzt den Ausrichtervertrag sowie die 
Anlagen 1 (Checkliste für Ausrichter) und 2 (Hallenaufbau) und bündelt zusätzlich 
unsere bewährte Arbeitsweise aus aktuellen Veranstaltungen. Ziel ist ein 
reibungsloser, sicherer und professioneller Wettkampfbetrieb auf einheitlichem 
DTU-Niveau. 

1. Rollenverteilung auf einen Blick 
Die Verantwortung ist klar zwischen Veranstalter (DTU) und Ausrichter aufgeteilt. 
Die folgende Übersicht zeigt die Kernleistungen beider Seiten. 

DTU / Veranstalter stellt & trägt Ausrichter stellt & trägt 
Kampfrichter & Wettkampfleitung (Einladung und 
Bezahlung) 

Halle inkl. Vortag ab 15:00 Uhr (Registration & 
Waage) 

Offizieller Wettkampf-/Verbandsarzt Auf- und Abbau (Tische, Stühle, Strom) nach 
Anlage 1 & 2 

Ehrengaben (Medaillen & Pokale) Hallendekoration: Fahnen, Sponsorenwerbung, 
ggf. Blumen 

Wettkampfflächen/Matten, Monitore, Video-
Replay-System 

Jurytische, Werbung, Plakate, Flyer, 
Programmhefte 

Elektronische Westen & Kopfschützer, 
Banden/Banner/Flaggen 

Sanitätsdienst + voll ausgestatteter 
Rettungswagen (RTW) 

Erstellung & Veröffentlichung der Ausschreibung Reinigung & Hygiene (Halle und Sanitär) 
An-/Abtransport des Wettkampf-Equipments Security / Ordnungsdienst inkl. Schulung 

Einladung der Ehrengäste & Gästeliste Catering (Kampfrichter/Offizielle sowie 
Teilnehmer/Zuschauer) 

Einrichtung der Schiedskommission vor Ort Hilfspersonal (25–35), Hallensprecher*in + 
Mikrofon, Druckerpapier (1.000 Blatt) 

 



 

 

2. Kommunikation & Ansprechpartner 
Während des gesamten Organisationsprozesses findet ein stetiger Austausch über 
aktuelle Planungsstände statt. Für den Veranstalter sind in der Regel folgende 
Personen zuständig: 

Rolle (DTU) Zuständigkeit Kontakt 
Bundeskampfrichterreferent 
(BKR) 

Hallenaufbau, Wettkampfablauf, Matten-
/Equipment-Logistik  

Sportreferent Allgemeine Organisation & Koordination über DTU-Geschäftsstelle 
Geschäftsstelle / 
Generalsekretär Einladungen, Gästelisten, Verträge Andreas Rahn 

(Generalsekretär) 
Mindestens 3 Monate vor der Meisterschaft übermittelt der Ausrichter die 
Hallendaten (Bezeichnung, Adresse, PLZ/Ort, Anfahrtsskizze) für die Ausschreibung 
und eine mögliche Besichtigung durch DTU-Beauftragte. 

3. Zeitplan & Meilensteine 
Zeitpunkt Was passiert Verantwortung 

≥ 3 Monate vorher Hallendaten & Anfahrtsskizze an die DTU; ggf. 
Hallenbesichtigung Ausrichter 

Laufend Abstimmung mit BKR, Sportreferent und 
Geschäftsstelle Ausrichter / DTU 

Vortag (Fr) ab 15:00 Hallenzugang; Anlieferung & Entladung Equipment Ausrichter  

Vortag (Fr) bis 17:00 Aufbau Wettkampfflächen, Monitore, Banden (nach 
BKR) 

Ausrichter (Anleitung 
BKR) 

Vortag (Fr) 18:00–
20:00 

Registration / Anmeldung, Ausgabe 
Vereinsumschläge Ausrichter 

Vortag (Fr) Waage / Wiegen in 3–4 getrennten Räumen Ausrichter (Räume) / 
DTU 

Wettkampftage 
(Sa/So) Turnierbetrieb, Catering, Siegerehrungen DTU (Sport) / Ausrichter 

(Service) 
Nach 
Veranstaltungsende 

Abbau; Protokoll „besondere Vorkommnisse“ an die 
DTU Ausrichter 

 

4. Anforderungen an die Sporthalle 
• Mindestens 3-Fach-Turnhalle mit ausreichend Platz für 4 Wettkampfflächen (10×10 im 

Oktagon), Aufwärmbereich, Jurytische und Wettkampfleitung. 



 

 

• Ausreichend Sitzplätze auf den Tribünen; deutliche Trennung von Zuschauer- und 
Wettkampfbereich. 

• Zufahrt für Rettungswagen und LKW (Equipment-Anlieferung); permanenter RTW-Stellplatz 
direkt vor der Halle. 

• 4–5 Parkplätze für DTU-Funktionäre, VIPs und Ehrengäste; ausreichend Parkplätze für 
Teilnehmer und Zuschauer in Hallennähe. 

• Strom: für die Wettkampfleitung mind. 3 Anschlüsse, je Wettkampffläche mind. 3 
Anschlüsse (220 V). 

• Beschilderung des Anreisewegs ab Ortseingang; in der Halle ein funktionsfähiges, frei 
zugängliches Notfalltelefon. 

5. Räume & Bereiche 
• 3–4 getrennte Wägeräume (i.d.R. 2× Herren, 1–2× Damen), beschriftet, mit 220-V-Anschluss, 

Tischen und Stühlen. 
• 1 Besprechungsraum für Kampfrichter- und Coach-Besprechung. 
• 1 Kampfrichter-Raum und 1 VIP-Raum (u. a. für die Mittagsverpflegung). 
• 1–2 abschließbare Umkleiden für Kampfrichter/innen (m/w), gekennzeichnet. 
• 1 Behandlungsraum für Arzt & Sanitäter bzw. Behandlungsplätze mit Sichtschutz. 
• Sponsorbereich im Halleneingang (ca. 4–6 m) sowie NADA-Infostand (ca. 4×4 m) mit 

Stromanschluss. 
• Getrennte Sitzplatzbereiche für Sportler, Zuschauer und Ehrengäste; Ehrengast-

/Siegerehrungsbereich in Straßenschuhen zugänglich. 

6. Hallenaufbau & Equipment 
Der Kern-Aufbau für 4 Flächen, 3 Wägeräume und die Wettkampfleitung muss in der 
Regel am Freitag bis spätestens 17:00 Uhr bereitstehen (Detailmengen siehe separate 
Checkliste / Anlage 2): 

Equipment Menge (Kern-Aufbau) 
Tische (Länge 1,60 m) 21 
Stühle 48 
Kabeltrommeln 6 
Dreifachsteckdosen 5 
Verlängerungskabel 5 
Kastenwagen (offen) 6 
Mülleimer (an Coach-Boxen) 8 

 



 

 

Gesamtbedarf inkl. Kampfrichter-/VIP-Raum: ca. 50–70 Tische und 130–150 Stühle. 
Wettkampfmatten, Monitore, Video-Replay-System, elektronische 
Westen/Kopfschützer, Jurytische, Banden, Banner und Flaggen werden von der DTU 
gestellt; Auf-/Abbau erfolgt nach Anleitung des BKR. 

7. Personal & Helfer 
Bereitstellung von mind. 25–35 Helfern über alle Phasen. Aufgaben: 
• Vortag: Entladen des Equipments, Aufbau (Matten, Monitore, Banden) nach Anweisung von 

BKR, Wettkampfleitung und Lieferant. 
• Wettkampftage: Catering, Bedienung der Scoreboards (2 Personen je Fläche, mind. 16 Jahre), 

Ordner für Ein- und Ausgänge. 
• Nach Ende: Abbau von Wettkampfflächen, Monitoren, Bestuhlung, Absperrungen und 

weiterem Equipment. 

8. Medizinischer Dienst 
• Voll ausgestatteter Rettungswagen, dauerhaft vor der Halle stationiert; freie Transportwege 

bis zum RTW. 
• Personal: 1 Notfallsanitäter und 2 Rettungssanitäter pro 3 Wettkampfflächen (Anzahl mit 

dem Sanitätsdienst abstimmen). 
• Equipment: EKG/Defibrillator, Sauerstoff, Beatmung, Notfallkoffer, Trage, Vakuumschienen, 

Stiff-Neck, Einmalhandschuhe. 
• Eis (Eiswürfel/Crushed Ice, mind. 2 Beutel pro 3 Flächen und Tag) sowie mind. 1 

Kühlbox/Gefriertruhe. 
• Behandlungsraum bzw. Behandlungsplatz mit Sichtschutz, 1–2 Tische und 4–8 Stühle. Der 

Turnierarzt wird von der DTU gestellt. 

9. Sicherheit, Ordner & Zutrittskontrolle 
• Empfehlung: 2 Ordner im Kontrollbereich, 1 Ordner je Halleneingang, regelmäßige Rundgänge 

(Gänge, Toiletten, Umkleiden). 
• Schulung und Einweisung des Ordnungsdienstes; Warn-/Hinweisschilder in Umkleide- und 

Tribünenbereichen. 
• Farbige Armbänder kennzeichnen die Personengruppen (Zuschauer, Sportler/Trainer, 

Funktionäre, Ehrengäste, Kampfrichter) mit differenzierten Zutrittsrechten. 
• Pflicht: Protokoll über „besondere Vorkommnisse“ nach jeder Veranstaltung an die DTU 

übergeben. 



 

 

10. Hygiene & Reinigung 
• Reinigungskräfte für Sanitärräume (Freitagabend sowie Samstag/Sonntag ganztägig) mit 

regelmäßigen Kontrollen. 
• 1 Reinigungskraft im Innenraum für die Wettkampfflächen (bei Bedarf); 2 Eimer pro Fläche 

für die Hygiene. 
• Reinigungsteam mit Ausstattung, Einmalhandschuhen und Desinfektionsmittel. 

11. Catering & Verpflegung 
Leistung Kosten Organisation 
Kampfrichter-Verpflegung Fr/Sa Abend 
(Restaurant) DTU Ausrichter 

(Suche/Reservierung) 
Warmes Mittagessen, Kaffee, Getränke an den 
Wettkampftagen Ausrichter Ausrichter 

Kostenlose Bewirtung von KR, Ärzte-/Presseteam, 
DTU-Sponsoren, LS-Personal & Vorstand Ausrichter Ausrichter 

Catering für Teilnehmer und Zuschauer 
Ausrichter (Einnahmen 
bleiben beim 
Ausrichter) 

Ausrichter 

 

12. Ehrengaben & Siegerehrung 
• Ehrengaben werden von der DTU bestellt und vom DTU-Sponsor angeliefert oder vorab an 

den Ausrichter geschickt. 
• Der Ausrichter kontrolliert die Ehrengaben auf Vollständigkeit und Unversehrtheit. 
• Platzierung auf 1–2 Tischen nahe der Wettkampfleitung, getrennt nach Senioren, Jugend, 

Junioren, Kadetten, Masters und Para. 

13. NADA – Dopingkontrollen 
• Abschließbarer Raum mit Toilette(n) für die NADA (nur bei Dopingkontrollen erforderlich) 

sowie 2–3 Träger stilles Wasser in verschlossenen PET-Flaschen. 
• Bei Kontrollen 2–3 Helfer abstellen; Unterstützung bei der Platzierung des NADA-Infostandes 

im Halleneingang. 
 
 



 

 

14. Ehrengäste, Sponsoren & Eintritt 
• Die Einladung der Ehrengäste erfolgt durch den DTU-Präsidenten; lokale Ehrengäste kann 

der Ausrichter in Absprache benennen. 
• Empfang am Informationsstand: Ausweisplakette ausgeben und zum Platz im 

Ehrengastbereich geleiten; Ordner sichern den Bereich. 
• Exklusivrechte des DTU-Sponsors (KWON KG) sind zu beachten: kostenfreier, exklusiver 

Verkaufsstand im Sportartikelbereich und KWON-Logo an jeder Kampffläche. 
• Freier Eintritt und Ehrengastplätze für DTU-Vorstand, Bundestrainer, Sportdirektor, 

sportlichen Leiter und Sportreferent (inkl. Begleitung). 
 

15. Einnahmen & Kostenträger (Ausrichter) 
Der Ausrichter erhält die Einnahmen aus: 
• Eintrittskarten (in Absprache mit der DTU) und Programmheften. 
• Speisen und Getränken sowie Spenden. 
• Vermietung von Verkaufsflächen (unter Berücksichtigung des DTU-Sponsorvertrags). 
• Rundfunk- und Fernsehrechten – hiervon erhält die DTU 50 %. 

16. Notfallmanagement 
Während des Turniers muss ein funktionsfähiges, nicht verschlossenes Telefon für 
Notfälle in der Halle verfügbar sein. Standort des Telefons und die Telefonnummer 
des nächstgelegenen Krankenhauses sind vorab festzulegen und am 
Informationsstand/in der Wettkampfleitung auszuhängen (Felder dafür in der 
Checkliste). 

17. Referenzen – Durchgeführte Veranstaltungen 
Auswahl aktuell von uns organisierter Veranstaltungen, die unseren Standard und 
unsere Steuerung widerspiegeln: 

Veranstaltung Ort / Venue Jahr Besonderes 

Europameisterschaft 
(EM26) – ETU / World 
Taekwondo 

München, BMW Park 2026 

Vollumfängliche Operations: Transport, 
Akkreditierung, Klassifizierung, Field-of-
Play; Gala-Abend & Finaltag mit 
Medaillenzeremonien (u. a. IOC-Präsident 
Dr. Thomas Bach, WT-Präsident Dr. 
Choue). 

Deutsche Meisterschaft 
der Senioren und Jugend 

Düsseldorf (Sportwerk 
Düsseldorf e.V.) 2025 DM-Zweikampf nach DTU-Standard – 

Grundlage des vorliegenden Leitfadens. 
 



 

 

18. Unsere Arbeitsweise – so steuern wir Veranstaltungen 
Wir steuern Veranstaltungen über detaillierte, versionierte Run Sheets (Ablaufpläne). 
Jeder Tag und jedes Schlüsselformat erhält ein eigenes Run Sheet mit 
minutengenauer Taktung, klaren Verantwortlichkeiten und zweisprachiger 
Beschreibung (Deutsch/Englisch). So entsteht ein einziges, verbindliches Zeit- und 
Steuerungsprotokoll für alle Funktionsbereiche. 

Aufbau eines Run Sheets (Spaltenstruktur): 

Nr. Datum Start Ende Dauer Funktionsbereich Aktivität (DE/EN) Ort Verantwor
tlich 

54 10.05. 20:00 01:00 06:00 INSTALLATION Aufbau Field of Play / Field of 
play installation 

BMW 
Park Kenneth 

40 10.05. 10:00 12:00 02:00 OPERATIONS Wiegen Tag 1 / Weigh-in day 1 Hotel Erik/Seb 

11 19:13 19:18 — 00:05 CEREMONY 1. Medaillenzeremonie / 1st 
medal ceremony 

Field of 
Play Protokoll 

 

Kernelemente unserer Steuerung: 
• Funktionsbereiche: Guest Relations, Accommodation, Transport, Operations, Installation, 

Food & Beverage, Medical/Anti-Doping – jeder Eintrag ist einem Bereich und einer 
verantwortlichen Person zugeordnet. 

• Minutengenaue Taktung: Start-/Endzeiten und Dauer je Aktivität, inkl. Schichten (z. B. 
Flughafenbetrieb) und Abhängigkeiten. 

• Versioniert: Beschreibungen in Deutsch; klare Versionsstände (z. B. v0.4) für ein 
gemeinsames, aktuelles Dokument. 

• Zeremonien-Choreografie: Siegerehrungen minutengenau geplant – Moderation, Reden, 
Intermezzi, benannte Übergeber je Medaillenzeremonie, Foto-Momente. 

• Koordinationspunkte: Venue-Übergabe, Head-of-Team- & Medical-Meeting, Referee-Meeting, 
Veröffentlichung der Auslosung – fest im Plan verankert. 

• Übergabe an Ausrichter: Der Ausrichter erhält die für ihn relevanten Auszüge (Aufbau, 
Personal, Catering, Service-Zeiten) und stimmt seine Helferschichten darauf ab. 

 


